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Merkblatt für Preisanträge*)
t

Anträge von industriellen und handwerklichen Unternehmun­
gen auf Preisfestsetzung oder auf Bewilligung von Ausnahmen 
vom Preiserhöhungsverbot müssen folgende Angaben und 
Unterlagen enthalten:

_ I. Allgemeine Angaben
A. A n g a b e n  ü b e r  d a s  U n t e r n e h m e n

1. Firmenname Rechtsform und Gründungsjahr.
2. Sitz der Verwaltung (Orteteil Straße. Fernsprecher).

I 9
3. Wirtschaftszweig

(Industrie oder Handwerk? Genaue Bezeichnung!).
4 Verantwortliche Persönlichkeiten der Unternehmensleitung 

(falls Treuhänder vorhanden: von wem eingesetzt?).
5. Eigentümer des Unternehmens mit Angabe der Höhe der 

Kapitalanteile einschließlich stiller Gesellschafter, Beteili­
gung von ausländischem Kapital.

6 Örtliche Lage der(s) Betriebe(s).
7. Verantwortliche Persönlichkeiten in dem(n) Betriebe(n) 

(falls Treuhänder vorhanden: von wem eingesetzt?).
8 örtliche Lage der Zweigniederlassungen, Filialen usw.
9 Verantwortliche Persönlichkeiten in den Zweignieder­

lassungen. Filialen usw.
(falls Treuhänder vorhanden: von wem eingesetzt?).

10. Unternehmern mit denen ein wirtschaftlicher Zusammen­
hang besteht (Muttergesellschaft, Tochtergesellschaften Be-
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teiligungen, stille Gesellschaften usw.); Art des wirtschaft­
lichen Zusammenhanges und der kapitalmäßigen Ver­
bindung.

11. Registereintragungen '
12. Zuständiges Finanzamt und Steuer-Nr.
13. Ständiger Berater in Wirtschafte- und Steuerangelegen­

heiten.

B. B e s c h ä f t i g t e n z a h l ,  
A r b e i t s s t u n d e n  u n d  M a s c h i n e n s t u n d e n

Die Anga’/зп beziehen sich auf den der Antragstellung vor­
ausgegangenen Monat. *
1. Berichtszeit.
2. Anzahl der männlichen Arbeiter.
3. Anzahl der weiblichen Arbeiter. —
4. Anzahl der männlichen Angestellten.
5. Anzahl der weiblichen Angestellten.
6. Anzahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden.
7. Anzahl der für die Fertigung geleisteten Arbeitsstunden
8. Anzahl der für die Fertigung geleisteten Maschinenstunden.

C. Art der h e r g e s t e l l t e n  G ü t e r  u n d  s o n s t i g e n  
V  L e i s t u n g e n

Die Güter und sonstigen Leistungen sind eo genau wie mög­
lich Zu bezeichnen Dabei ist auch anzugeben, ob die Erzeu­
gung als Normal- oder als Notfertigung enzusehen ist.
1. Im vergangenen Kalenderjahr.
2. Im laufenden Kalenderjahr (einschließlich des' der Antrag­

stellung vorausgegangenen Monats).
3. Was ist für die Zukunft geplant?
4 Wie weit reichen die vorhandenen Roh-, Hilfs- und Be­

triebsstoffe?
I


